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Die Gemeinde Unter me? i t i nge?n„ Landk reis Augsburg ,, erläßt auf­
grund des 2 Abs,, . 1. und der .§'§ 9 und .1.0 des Baugesetzbuches 
(BauG5B) i n der Fassung der Be kanntmachung vom OB,. Dezember 1986 
( B ÜB 1 „ IS „ 2253) j, d es Ar 'I; „ 91 d er I ii ay er i sc hen B au or d nung < B ay B Ü,, 
BayRS-2132-l-I) und d e?s Art,, 23 der Gerne i ndeordnung für den 
Pre i Staat Bayern ( GO „ BayRS-2020-l-l-I) folgernden Bebauunsplan 
a l.s 

S A "(• Z U N G 

I n i"i a ' I. t d e s if; e b a u u n g s p 1. a n e s 

Für das Gebiet innerhalb des in der Zeichnung darge?-
st e 111 en Ge 11 ung sber e i c: l"ie?s g i 11 d i e vom Arh i t ek t en 
A„ Strohmayr„ Am G rethen 15., 8901 Stadtbegevi,, ausgear­
beitete Bebauung sp'l. anze i chnung vom 04.. August 1980 (in 
der Fassung vom 1 7« N ov.. 88),, die zusammen mit nach­
stehenden Vor sehr if ten den Bebauungsplan bi l.det „ 

A r t d e r b a u 1. i c i "i e n N u t z u n g 

Das Gebiet innerhalb des Geltungsbereiches wird nach 
Haßgabe der PI anze i chnung als AI I gerne? i ne?s Wohngeb i et 
(WA) im Sinne des § 4 der BaunutzungsverOrdnung 
•••• BauNVO •••• in der Fassung der1 Bekanntmachung vom 
15„ September 1977 (BGBlüIS.1763) festgesetzt„ 

M a f:S d e r b a u 1. i c h e ? n N u t z u n g 

D i e i n der Bebauungsplan*© i chnung e i ngetragenen Grund-
und Geschoßflächenzahle?n gelten als Höchstgrenze und 
dürfen n i cht übersehe i tten werden 

4 Z a h 1 d e r V o 1 . I g e s c h o ß e 

0 ie i n der Bebauungsplanzeichnung eingetragene Zahl 
der VoIIgeschoße? - Zahl ohne Kreis •••• gilt als Höchst 
grenze? und darf ni cht überschritten werden,. 



D ie in der Bebauungsplan«? i chnung eingetragene Zahl, 
der Vol. Igeschoße •••• Zahl, i m Kreis - ist zwingend and 
darf weder unter noch überschritten werden,. 

§ 5 B a a w e i s e 

Im Planbere i <::h gilt, die offene Bauweise <.§ 22 Abs,. 2 
BauNVO)„ 

Nebengebäude und Garagen sind an der seitlichen Grund™ 
stück i;>gr enze zu er r i cht.en „ 
Die F i rsthöhe darf nicht mehr als 6,00 m betragen., ge­
messen vom natürlichen Gelände aus« 
Ausnahmsweise können sie an anderer Stelle errichtet 
werden„ wenn dadurch Verkehrsbelange und die beabs ich­
tigte Gestaltung des Straßen- und Ortsbildes nicht, be™ 
e i Vit üc ht i g t. wer-den,. 

0 e Iii- t a I 'f. u n a d e r G e b ä u d e 

6,,:!. Für die Hauptgebäude sind nur Sat teldächer mit. 
Ziegeleindeckung zulässig., Die in der Bebauungsplan­
zeichnung angegebene Hauptfirstr ichtung und Dach™ 
ne i gung i st. e i nzuhatten., 

An die Hauptgebäude können Seitenflügel mit. abweichen­
der Firstr ichtung angebaut werden, deren Gesamtf läche 
30 v»H„ der überb auten Fläche des Hauptgebäudes nicht, 
überschreitet;; die Seitenflügel sind mit e inem Giebel 
abzuschließen und die Fi rsthöhe muß mindestens 1 ,,50 m 
unter dem Hauptfirst I iegen,, 

6 „ 2 Ausnahmsweise kann die Haupt, f i rstr i cht unci um 90 Grad 
gedreht werden, wenn dadurch die beabsichtigte Gestal­
tung des Straßen- und Grtsbildes nicht beeinträchtigt 
w i '/ • d „ 

6„3 Nebengebäude und Garagen sind mit Satteldächern bei 
einer Bachneigung von mindestens 25 Grad zulässig und 
dürfen die Dachneigung des Hauptgebäudes nicht über­
sehe e i ten,. 
Ausnahmsweise können bei Garagen F lach™ oder Pult™ 
dächer bis 5 Grad Neigung zugelassen werden,. 

6„4 Die Höhe von Kniestöcken, gemessen von OK Decke (Roh­
beton) bis Schnittpunkt Außenkante Mauerwerk mit OK 
Sparren., darf 60 cm nicht überschreiten,. 

6 „ 5 B a u s t o f f e u n d A n s t r i c h e in g r e 11 e n F ar b e n u n d g I ä n z e n 



<:l e r 0 b e r f 1. ü <:: h e cl ü. r f e n b e i 
n i c h t v e r w e n d e t w e r d e n „ 

Außenf lachen von Gebäuden 

6,,6 Untergeordnete Dachauf bauten (auch Z were: hg au ben) s i nd 
zulässig,, Die Länge der Aufbauten darf max,, 1/3 der 
Dac:hlänge (einzeln oder Summe der Aufbauten) betragen 
und muß mindes tens 2 „5 m vom Ort gang entfernt sein,, 
Der First von Dachaufbauten muß mindestens :l.,,() m un -
t e r- ha 1 b d es Haupt. f i r st es 1 i eg en „ 

§ 7 (5 a r a g e n u n d N e b e n g e b ü u d e 

Garagen sind mindestens 6y0 m vo n der öffentlichen 
Verkehrsfläche entfernt zu err ichten,, Der Zufahrts-
ber e ich (St aaraum) darf n i c l'it e i ngef r i edet werden „ 

7 „ 2 We bevig ebäud e s i nd m i t d en Gar agen z usammen z u bauen und 
in der Gestaltung mit diesen abzustimmen,. Dies gilt 
nicht für Nebenanlagen im Sinne des .§ 14 BauNVÜ,, 

7„3 Bei beiderseitigem Grenzanbau sind die Garagen ein­
schl. ieß'l. ich der Nebengebäude einheit 1 ich zu gestalten,, 

7„4 Garagen und Nebengeb äude dürfen an der Grundstücks­
grenze nicht länger als :l. (),,() m ausgeführt werden,, 

7„5 Bei einseitigem Grenzanbau einer Garage mit First-
r ichtung senkrecht, zur Grundstücksgrenze kann das 
Dach ausnahmsweise mit. einem Wulm abgeschlossen wer­
den ,, 

H <:j h e n 1 a g e d e r G e b ä u cl e 

Die Sockelhohe,, d„h„ die Höhe des Erdgeschoßfußbodens 
(OK Rohdecke) ,, darf höchstens 0„30 m beitragen,, gemes­
sen von OK Fahrbahnrand bzw„ Gehwegh i nterk ante der 
j ewe i 1 i g en Er sc: hl. i eßungsst reiße „ 

E i vi •(•' r i e d u n g e n u n d A u ß e vi a n 1 a -
g e vi 

Im gesamten Geltungsbereich si nd E infr iedungen bis 
max „ :l. y 00 m einschließlich Sockel, zulässig.. Entlang 
der öf f'evitl i chen Verkehrsf lachen sind durchgehende 
Mauer vi sow i e Maschendraht zäune n i cht zuläss i g „ 



0 
Formhecken und Koniferen sind am Ortsrand nicht zu'l.äs-
s i g „ 

9„2 Die im Bebauungsplan dargestellten Flächen ohne Ein™ 
fr iedung dürfen keinerlei Einfr ieclungen erhalten 
(auch keine Hecken),, Diese Bereiche sind gärtnerisch 
oder als Rasenflächen anzulegen,, mit Ausnahme der Ein­
gänge, Zufahrten und des Standplatzes für Mülltonnen,, 

9„3 Die Einfriedungen von Vorgärten unter 5,0 m Tiefe ist 
unzuläss i g,. 

9„4 Entlang der Erschließungsstraßen ist auf den Privat­
grundstücken in den Vorgärten ohne Einfriedung alle 
20 - 25 m ein heimischer Laubbaum I„ Wuchsk lasse zu 
pflanzen., Die Lage ist so zu wählen,, daß mindestens 
in jeder Bauparzelle ein Baum 1„ Wuc hsklasse gepflanzt 
wird (Arten siehe .§ 9„7)„ 

Im Bere i ch der Verkehrsflächen 
i m B e b a u u ngs p 1 a n d a r g e s t e 111, 
zu pflanzen,, Diese Bereiche s 
b r e i t e n i;:' u g e n z u g e s t a 1 'f. e n „ 

und Fußwege sind,, wie 
Bäume der I . „ Wuchsklasse 
nd mit Großpflaster mit 

9,,6 Die Bepflanzung im Bereich der öffentlichen Grünflä­
chen (Spielplatz, Grünanlagen) hat mit Bäumen der I„ 
Wuchsklasse und Sträucher gemäß einer speziell zu er 
stellenden Gestaltungsplanu.ng zu erfolgen, wobei d ie 
im Bebauungsplan dargestellte Anzahl der Bäume als 
Mindestanzahl zu verstehen ist und der Standort nicht 
als Festsetzung gilt (Arten siehe § 9.7) „ 

Die zu pflanzenden Bäume und Sträucher sollen der na-
türl ichen Vegetal, ionszone entsprechen,, 
Vorrang ig sollten folgende Gehölze verwendet werden« 

a) Bäume b) Sträucher 

St i elei che 
W i nter 1i nde 
Esche 
Hai nbuche 
Voge1 beere 
B i r k e 
Wa1nuß 
Vogelki rsche 

(St. ummumfang von 
mind., 15 cm) 

Schlehe 
Wei ßdorn 
Kreuzdorn 
i... i gust er 
Uo 11 i g e Sc hne e b a1 I 
Roter Hartriegel 
Hase 1 
Fli eder 

(Plfanzgröße 
80 125 cm) 

I I'll 111 i S S i O Vi S 1!!- C l"i U t Z 

Die Gebäude entlang der Kreisstraße A 22 sind mit ei ­
nem ausrei chenden SchalIdämmaß für d i e Gebäudewände, 
Dächer und Fenster zu errichten, so daß die der Raum­
nutzung entsprechenden Anhaltswerte für einen Ge­
räuschpegel gemäß der VDI 27.1.9 e i nyehalten werden,, Bei 
den Gebäuden, die entlang der Kreisstraße A 22 bzw„ 



der Lücken liegen,, sind die Ruherüume zur lärmabge-
wandten Seite hin zu orientieren.. 

Ober i rd i sc:l'ie bau 1. i che Anlagen <hasten und Unterstüt­
zungen),, die bestimmt sind für Fernsprechleitungen und 
für Leitungen zur Versorgung dieses Gebietes mit Elek™ 
t r i z i t ät,, s i nd un z u 1 üss i g „ 

I Vi k r a f t t r- e t e n 

Oer Bebauungsplan tritt mit. der Bekanntmachung der 
Durchführung des An z e i geverfahrens i n Kraft „ 

Für den vom Geltungsberei ch erfaßten Oberlagerungsbe-
reich werden die zeichnerischen und textlichen Fest­
setzungen des Bebauungsplanes Nr» 12 Süd I • ••• aufge­
hoben „ 

S 11 V e r s o r g u n g s a n 1 a g e n 

Unter me i t i ngen,, den 2$.pH; 

"UJ. 

(Klausner) < 
1„ Bürgermei ster 


